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Junges Leben in
altem Gehöft
In Seeham hat das Jugendzent-
rum im Schmiedbauerngehöft
eine Heimat gefunden. Seite 4

Visionen
für Bergheim
Die Flachgauer Gemeinde
setzt bei der Gestaltung ihres
Ortszentrums nicht nur auf das
Engagement ihrer Bürger,
sondern auch auf die Ideen
und Visionen von Studenten.

Seite 5

Grenzenloser
Genuss
„Vier Regionen – ein Ziel“:
Unter diesem Motto arbeiten
seit dem Jahr 2009 Regionen
aus Österreich und Italien zu-
sammen. Seite 8

Anders
wirtschaften
Große, globale wirtschaftliche
und damit auch gesellschaft-
liche Probleme verlangen nach
neuen, anderen Lösungsan-
sätzen. Seite 11

Gemeinsam sind wir stärker: Die Gemeindeentwicklung Salzburg setzt
bei ihren mannigfaltigen Projekten in Stadt und Land auf das
Miteinander und auf Nachhaltigkeit. Ein Ziel ist es, Barrieren abzubauen.

Barrieren gemeinsam
überwinden

GEMEINDEENTWICKLUNG
VERLAGSBEILAGE MAI 2011

Der Abbau von Barrieren ist für Gemeinden und Städte ein Gebot der Stunde. Vieles ist schon passiert, es gibt
aber noch genug zu tun, wir berichten auf Seite 3. Im Bild ein wichtiger Beitrag für eine möglichst barrierefreie
Stadtraumgestaltung: Die Pflastersteine sind Bestandteil eines Orientierungssystems für blinde und sehbehinder-
te Menschen in der Stadt Salzburg, das eine eigenständige Mobilität garantieren soll. Das Leitsystem ist mit dem
Gehstock wahrnehmbar, über die Fußsohlen spürbar, farblich kontrastierend und Ö-NORM V 2101-gerecht.
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Die Lebensqualität sichern

Banken müssen den
Menschen dienen und
die Wirtschaft unter-
stützen. Nur das ist ihr

gesellschaftspolitischer Auf-
trag, ihre Funktion und Da-
seinsberechtigung. Alles ande-
re ergibt keinen Sinn.

Starker Finanzpartner
Wir sind dort aktiv, wo ein star-
ker Finanzpartner als Dienst-
leister, Berater und Kreditge-
ber gebraucht wird. Ich denke
hier besonders an die kleinen
und mittelständischen Unter-
nehmen, die in unserer Region
tätig sind, unsere Privatkunden
und die Menschen, die in der
Landwirtschaft tätig sind. Sie
wollen wir auch durch schwie-
rige Phasen begleiten. Und
zwar nicht nur mit schönen

Worten, sondern mit konkreten
Inhalten und natürlich auch mit
fairen Finanzierungen.

Investitionen fördern
Notwendige Investitionen zu
fördern, die der Verbesserung
der Infrastruktur dienen und
den Landschaftscharakter be-
wahren, ist eine jener Aufga-
ben, die Raiffeisen als Ver-
pflichtung ansieht - denn Wert-
volles muss erhalten bleiben.
Salzburgs Landschaft macht

nämlich einen Großteil jener
Lebensqualität aus, auf die die
Salzburger mit Recht stolz sein
können.
Die Salzburger Lagerhäuser

sind nicht nur die Partner der
Salzburger Landwirtschaft und
bäuerlichen Familienbetriebe,
sie bleiben als Gegenpol zu den

Zukunft sichern. Lebensqualität für die Regionen
und die Zukunft der Menschen in unserem Land
zu sichern – das ist der Grundauftrag der Salzburger
Raiffeisenorganisation, wie Generaldirektor
Dr. Günther Reibersdorfer im folgenden Gastbeitrag
betont.

Großmärkten weiterhin auch
ein verlässlicher Nahversorger.

Verlässlichkeit zählt
Die Salzburger Raiffeisenorga-
nisation baut auf Verlässlich-
keit – vor der Krise, in der Kri-
se und nach der Krise. Wir bie-
ten genau das, was Bankkun-
den nach den jüngsten
Erfahrungen suchen: Nähe, den

persönlichen Kontakt, ein be-
währtes, solides Geschäftsmo-
dell und eine Eigentümerstruk-
tur, die nicht von den Launen
der Kapitalmärkte abhängig ist
Das wichtigste für mich ist eine
Geschäftspolitik, die das We-
sentliche im Auge behält: Es
geht um die Menschen und Un-
ternehmen in unserer Region –
und um nichts anderes.

Ehrenamtlich im Dienst der Gemeinschaft

RAIFFEISEN MITARBEITER:

Die Salzburger Raiffeisenbanken stehen für Sicherheit, Nähe
und Vertrauen. Sie fördern seit mehr als hundert JahrenWertvol-
les im Sport-, Kultur- und Sozialbereich – auch heuer wieder mit
fast drei Millionen Euro. Diese Denkhaltung von Raiffeisen lässt
sich aber nicht nur in Zahlen ausdrücken: Salzburgs Raiffeisen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen leisten laut einer aktuellen
Erhebung jedes Jahr rund 125.000 Stunden ehrenamtlich im
Dienst an der Gemeinschaft.

Wenn irgendwo in Salzburg die Sirene eines Rettungswagens
ertönt, wenn es gilt, Menschen aus Gefahren in den Bergen zu
retten, wennHab und Gut durch Feuerwehren vor den Flammen
bewahrt werden – in vielen Fällen ist ein Raiffeisen Mitarbeiter
ehrenamtlich in seiner Freizeit vor Ort. Das gilt genauso für viele
Tätigkeiten in den Salzburger Sport- und Kulturvereinen sowie
bei sozialen Institutionen.
Wenn die Musik aufmarschiert, die Schützenverbände ausrü-

cken, Chöre mit Liedern den Menschen Freude machen, Hei-
matbühnen die Menschen unterhalten – Raiffeisen unterstützt,
und in vielen Fällen sind auch die Protagonisten ehrenamtliche
Raiffeisen Mitarbeiter. 125.000 Stunden jedes Jahr für Salzburg –
das entspricht pro Jahr 3.125 Arbeitswochen.

12 GEMEINDEENTWICKLUNG

Raiffeisen Salz-
burg will auf viel-
fältige Weise dazu
beitragen, dass die
kommenden Jahre
gute Jahre wer-
den. Bild: RAIFFEISEN

Retten, löschen, schützen, bergen oder den Menschen Freude ma-
chen: mit Musik, mit einem Engagement bei den Schützen, im Kultur-
oder Sportverein, bei der Bergrettung: Raiffeisen und seine Mitarbeiter
engagieren sich. Bild: RAIFFEISEN SALZBURG


